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Szene vor dem Jroquois Theater in Chicago unmittelbar nach der Kataſtrophe
Da jetzt die erſten Photographien von der Brandkataſtrophe in Chicago

nach Deutſchland kommen ſind wir in der Lage Jlluſtrationen nach auf
dem Brandplatze aufgenommenen Szenen zu veröffentlichen Unſer heutiges
Bild ſtellt die Rettungsmannſchaften in vollſter Tätigkeit dar Nach den
Berichten der amerikaniſchen Zeitungen welche jetzt vorliegen müſſen die
Szenen welche ſich bei dieſer Kataſtrophe al ſpielten grauenvoll geweſen
ſein Ganz Chicago war auf den Beinen Wußte doch Hiießlich niemand
genau ob nicht auch eine ihm wohlbekannte Perſönlichk e vielleicht gar
aus nächſter Verwandtſchaft den grauenvollſten Tod habe erleiden müſſenMenſchen aller Geſellſchafts klaſſen ſo ſchreiben die Chicagoer Zeitungen
ſtrömten mit bleichen Geſichtern und tränenvollen Antlitzes der Unglücks

ſtätte zu verzweifelnd die Namen der ihnen ſo Teuren ausrufend Manche
fanden nach langem vergeblichen Suchen nach Stunden unendlicher
Qual ihre Lieben geſund wieder Viele trafen ſie auch am Leben wenn
auch halb zerkratzt und zerſchunden Manche konnten aber nur noch an

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 13 Januar
Zweiter Verhandlungstag den Maurer Schollbach

wegen Totſchlags
Nachdem das Schwurgericht geſtern die Mordſtelle beſichtigt und dort

auch einige Zeugen vernommen hatte wurde heute die Verhandlung hier
fortgeſetzt und in die weitere Beweisaufnahme eingetreten die mit der Ver
nehmung des ärztlichen Sachverſtändigen Sanitätsrat Dr Herrmann
aus Bitterfeld begann welcher mit einem zweiten Arzt die Obduktion des
erſchoſſenen Gemeindevorſtehers Beudtmann aus Zſchieſewitz vorgenommen
hat Nach ſeinem umfaſſenden Gutachten iſt die Todesurſache Verblut
infolge Zerreißung innerer Blutgefäße in der auch Der
ſchoſſene muß die ganze aus za 20 Rehpoſten beſtehende Ladungmittelbarer Nähe erhalten haben und zwar in die linke
waren in einer Streuung von za 25 em ſämtliche Schrote ton entri iert
Eine Teſchingkugel wurde in dem Körper des Ermor nicht gefundenauch keine größere Oeffnung am Körper di gr ößzere Kugel
hervorgerufen iſt ſodaß die Gewißheit beſteht daß B mit dem dem

Angeklagten gehörigen D T itfern auswelcher der Schuß abgeg habenAls weiterer Sachverſtändiger wurde Sanitätsrat Dr ranienbaum vernommen welcher ſofort an demſelben Abend zu de oſſenen
B gerufen wurde Er wurde gegen 8 Uhr abends geholt war um 9 Uhr
in der Wohnung des V Er f nken Ellenbogen an 10 Re
und ſtelle das Vor oviel Schußlöchern in der
Bauchſeite feſt B
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einem Fetzen Kleid an einem Schuh konſtatieren
liegende Maſſe die geſuchte Perſönlichkeit war
Schweſtern arbeiteten Schulter an Schulter in aufopferndſter Tätigkeit am
Rettungswerke Die umliegenden Reſtaurationen wurden zu Lazaretten
eingerichtet die Tiſchtücher der Hotels mußten als Bandagen dienen Die
nördliche Seitenſtraße von Randolph Street war auf 100 Yard mit Toten
belegt Hier wurden ſie neben einander gelegt und mit Tüchern bedeckt
bis die Ambulanzen ſie nach und nach fortſchaffen konnten Eine ameri
kaniſche Zeitung ſchreibt Das ſchrecklichſte war der Tod ſo vieler Kleinen
Ein Feuerwehrmann fand eine tote Frau welche ihr Kind noch ſo feſt
umklammert hielt daß es Mühe machte ſie auseinanderzureißen Laßt
ſie zuſammen ruft die Zeitung aus in der letzten Umarmung mütter
licher Liebe Gott ſchütze uns in Deutſchland vor einem ſolch ſchrecklichen
Unglück

daß die vor ihnen
Aerzte Prieſter und fromme

geſunden und normalen Eindruck Die Angabe des Angeklagten daß
das Teſching des welches er Sch in der Hand gehabt habenicht ſchußfähig geweſen ſei widerlegt Herr Büchſenmacher Tornau Das
Teſching ſei allerdings alt und defekt geweſen aber man könne trotzdem

damit ſchießen Das Gewehr des Sch ein altes Zündnadelgewehr iſt
umgeändert in Zen tralfenergewehr Da die Streuung dieſer alten Wild
diebsflinte bei einer Schrotladung von za 20 Rehpoſten nur 24 Zentimeter
beträgt ſo ſchließt der Sachverſtändige daraus daß die Entfernung aus
welcher auf B geſchoſſen iſt höchſtens 8 bis 10 Schritt betragen haben

kann Der Sohn des Getöteten Landwirt Albert Beudtmann
bekundet z ſein Vater von den Jagdpächtern erſucht worden

die Jagd zu kontrollieren da ſehr viel gewilddiebt werdejenem Son itag Abend ſei ſein Vater mit einem Stock
und einem Fernglas verſehen zur Abſuchung des Reviers in
den Wald gegangen gedg einigen Stunden ſei er ſchwerverwundet nach Hauſe cht worden Aus nen abgeriſſenenAeußerungen ſei zu entiehmen geweſen daß er einen der Wilddiebe die am

Waldrand gelauert hatten bis ein Reh heraustrat nach Abgabe eines Schuſſes
verfolgt habe denn er Fgte Hinter einem wollte ich her da hat mich der
andere geſchoſſen ich dachte doch nicht daß es zwei waren Es gir alleszu ſchneil ich habe feine n erkannt B war ein großer kräftiger Man

im Alter von 60 Jahren Der Arbeiter Apelt hatte in der Nähe des
Ta einer Wieſe gearbeitet Er hörte S chüſſe fallen und als er

gegnete er dem bereits verwundeten Be udimann chzte und
ſchrie un d hin und her taumelte B konnte nicht viel ſprechen und ſagte

nur daß er von Wilddieben aus ganz naher Entfernung geſchoſſen ſei
Er war ſehr ſchwach und A brachte ihn deshalb nach Hauſe Der Arbeiter

Walter aus Gräfenhainichen hörte drei Schüſſe und will ſchon bei
ten das O je O je des verwundeten B gehört haben

rſcheiit aber ſehr un wahrſcheinlich Allerdings ſind drei Schüſſe gffalEs iſt jedoch feſtgeſtellt daß der erſte Schuß aus der Doppelflinte

geſeuert iſt Hierauf rief B dem Lennig den er nur ſah Halt
halt Du Lump zu und lief auf ihn los Sodann iſt ein Teſchi ing
ſchuß gefallen der Schreckſchuß des Lennig den dieſer zugeſtandenermaßen
in die Luft gefenert hat um den B von der Verfolgung abzuhalten Dann
iſt der zweite Schuß aus der Flinte erfolgt worauf ſofort die Schmerzens
rufe des gehört wurden Dieſe Tatſache wird auch durch das Zeugnis
des Arbeiters Strenſch weſentlich unterſtützt Dieſer hat deutlich drei
Schüſſe gehört und erſt nach dem letzten die Schmerzensrufe des Ge
troffenen Der Wind ging an dieſem Tage direkt von der Mordſtelle auf
den Standpunkt zu wo ſich Strenſch befand ſodaß dieſem der Schall
ganz deutlich zugetragen wurde Der Amtsrichter Bährecke und Aſſeſſor
Hein die die erſten Vernehmungen des am 1 Oktober angeſchoſſenen
und verhafteten Lennig vorgenommen haben bekunden daß L von kleinerer
Figur iſt als Sch der 1,72 m mißt L habe damals eine ganz klare
Darſtellung des ganzen arg anges gegeben und mit Beſtimmtheit erklärt
daß Schollbach den tödlichen Schuß auf B abgegeben hat Bei der
Gegenüberſtellung von Lennig und Schollbach hat letzterer nach den Be

n des Oberwachtmeiſters Horn geäußert als L ihn der Tat
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Kleidungsſtücken des einenwelchen Len gewarnt wurde er ſolle ſich in acht nehmen
i ſchon verha tet Wenn er gefaßt werden ſollte dann ſolle

aten Auf Grund dieſes und anderen Beweismaterials
ſchollbach verhaftet Er beſtritt zunächſt alles wollte den

nicht kennen und an jenem Tage nicht mit gewilddiebt haben
er Verkehr ein und gab auch zu bei der
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Sch ein friſches Rehfell Eine
daß Schollbach auch ihren Mann aufgefordert
ſie auf die Gefahr aufmerkſam gemacht habe

Sch iſt denn da wenn einer kommt der wird ein
ſach weggeknipſt Wer das nicht kann der ſoll ſo etwas nicht tun An
jenem Sonntag iſt Sch auch nicht in ſeiner Wohnung geſehen
worden ſondern erſt am Abend gegen 9 Uhr Hier iſt er ſehr unruhig
geweſen und hat ſich bald zu Bett gelegt Seine Ehefrau will nicht
wiſſen daß er öfters wildern ging er habe ihr nur von Frettieren erzählt

Pantoffelmacher Bergmann der zuſammen mit Schollbach wegen
Wilddieberei und Hehlerei mit 2 Jcehren Zuchthaus beſtraft iſt bekundet

hrfach mit Schollbach auf der Jagd geweſen iſt weniger mit
g der ihm nicht ganz richtig vorgekommen ſei und ihm auch mit
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der Ermordung geſehen aber nicht mit ihnen über die Tat ge
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Küßchen darf ich

ſprochen Sehr intereſſant war die Segen der Höhle des Lennig

durch den Oberwachtmeiſter Horn L hatte ſich in einer Schonung im
tiefen Walde zu ebener Erde eine Höhle gegraben ca 2 m laug und
1 m breit Der Eingang war vollſtändig verdeckt und zwar ſo künſtlich
daß keines Menſchen Auge die Höhle entdeckt haben würde L hatte ſich
einen einer Pferdekrippe ähnlichen Kaſten beſorgt den er mit Heidekraut

Dieſer Kaſten paßte genau auf den Eingang und verdeckte
dieſen vollſtändig Er hat nach ſeiner Angabe 4 Tage an der Höhle gearbeitet
Jm Dunkeln ging er weg im Dunkeln kam er wieder Wenn er nicht am
1 Oktober zufällig vor der Höhle angetroffen worden wäre ſo würde ihn
kein Menſch gefunden haben Die den Geſchworenen vorgelegten Fragen be

zogen ſich auf vorſätzlichen Totſchlag und auf Körperverletzung mit Todes
erfolg Der Staatsanwalt beantragte die Frage auf Totſchlag zu bejahen
nach S 214 des Str da Sch ſich der Ergreifung auf friſcher Tatentziehen wollte Der Seine Herr Juſtizrat Herzfeld hielt die
Sache für nicht genügend anſgeklärt Er beantragte Freiſprechung des
Schollbach da Lennig der Täter ſei Die Geſchworenen hielten nach
dreiviertelſtündiger Beraiung den Angeklagten des Totſchlages für ſchuldig
und mit Rückſicht auf die Roheit und Gemeingefährlichkeit der Handlungs
weiſe des Sch beantragte der Staatsanwalt 13 Jahre Zuchthaus und
10 Jahr Ehrverluſt Das Gericht erkannte wegen des Totſchlages auf
12 Jahre Zuchthaus und bildete unter Einrechnung der Einzelſtrafen vom
5 und 21 Dezember von 6 Monaten und 1 Jahr 3 Monaten Ge
fängnis unter Umrechnung dieſer Strafen in Zuchthaus eine Geſamtſtrafe
von 13 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

Kleine Chronik
Breslau 13 Jannar Drei Kinder verbrannt

landen bei Strehlen verbrannten drei Kinder
Schaffranek die von ihren Eltern im Zimmer eingeſchloſſen worden
waren Sie hatten mit aus dem Ofen entnommenem Feuer geſpielt
dabei ihre Kleider und die Möbel in Brand geſetzt und ſind ſo elendiglich
verbrannt

Poſen 13 Januar Ein Raubmordverſuch Auf den Ritter
gutsbeſitzer Skrzydlewski auf Ocieszyn wurde geſtern von ſeiner
Kammerdiener einem früheren Kellner ein Raubmordverſuch verübt
Während des Schlafes gab der Diener drei Revolverſchüſſe auf Skrzydlewski
ab und verletzte ihm Mund und Hinterkopf Die Zähne waren aus
geſchoſſen Auf das Hilfegeſchrei eilten Leute herbei die den Diener feſt
nahmen er wurde ins Gefängnis von Obornik eingeliefert Der Beſitzer
hatte am Abend vorher eine größere Geldſumme von einem Viehhändler
erhalten und unter dem Kopfkiſſen verborgen

Schleswig 13 Januar Reiche Stiftungen Der verſtorbene
Freiherr v Pleſſen hat teſtamentariſch zwei Stiftungen von je 100000 Mk
errichtet deren Zinſen für würdige hilfsbedürftige Perſonen aus Stadt
und Land des Kreiſes Schleswig beſtimmt ſind

München 13 Januar Ein Arzt als Mörder Die MünchNeueſt Nachr melden daß gegen den hier anſäſſigen praktiſchen Arzt
und Schriftſteller Dr Juſtin Jwan Braunſtein geboren in Wipper
jürth Regierungsbezirk Köln ein Steckbrief erlaſſen wurde Braunſteinſoll im Auslande ſeine Khetran ermordet haben

Leobersdorf 13 Januar Eine Familie durch Kohlengas
vergiftet Jn der Ortſchaft Lindabrunn hat ſich in der vorletzten
Nacht ein entſetzlicher Unglücksfall ereignet Der Bäckermeiſter Matthias
Wagner und ſeine Fran Katharing ihre we i kleinen Kinder im Alter
von 18 und 7 Monaten und das Dienſtmädchen wurden durch Kohlen
oxydgas vergiftet Das Ehepaar und das Dienſtmädchen ſind i n großer
Lebensgefahr während die Kinder tot aufgefunden wurde Das Unglück dürfte durch mangelhafte Konſtruktion des O Ofens geſ ſchehen ſein

Paris 13 Januar pfer der Mode Die Vorltebeſür Maulwurfsfell Winter von Pant er Damen zur
Schan getragen wird ormandie und in andern Provinzen
Frankreichs wo der Maulwu hrend einiger Zeit ſehr häufig war
würdige Wirkungen gehabt kam man ungefähr 8 Pfg für jFell aber ſeit zwei Monaten be iner der größten Pel händler 34 Pfg f
jedes Fell und er erhielt in ſ 1,800,000 Felle Infolge dieſes
Vertilgungskrieges iſt Bezirken Frankreichs faſt un
möglich überhaupt finden und Pelzhändl
müſſen 50 Pfg für
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Verzeeents
der im Beſtellbezirk der Kaiſerl Poſtämter 1 und 2 in Halle Saale des Kaiſerl Poſt
amts in HalleTrotha und der Kaiſerl Poſtagenturen in Halle Cröllwitz Diemitz und

Reideburg befindlichen Verkanfsſtellen für Postwertzeichen
A im Ortsbeſtellbezirk

von Halle Saale
1 Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl Lange jr
2 Bölbergaſſe 3 Bäckermeiſter F Drieſelmann3 Burgſtraße 5 Reſtaurateur Jul Herrmann
4 55 Buchdr Beſ Wilh HendrichsZ a 7 2 Viktualienhändler Karl Reichert6 Frau Wwe Aug Töpfer Gaſth z Mohr7 Dachrigſtrahe 2 Herrn Viktualienhändler Buſchow

8 Delitzſcherſtraße 3 Frau Gaſtwirt Anna Köhler
9 Herrn Kaufmann Albrecht Schulze10 Deſſauerſtraße z Muaterialw Händl Joh Jänicke
I1 v e Hriſenr Otto Hoffmann12 Kaufmann J H Dunkel13 Domplatz 5 Muaterialwarenhändler Schmidt
14 Dorotheenſtraße 13 Kaufmann R Erbe
15 Fährſtraße 11 a Schuhmachermeiſter F Hartung
16 Felſenſtraße 5 Viktualienhändler Max Voigt
17 Forſterſtraße 35 Viktualienhändler Karl Krauſe
18 Frieſenſtraße 12 Kaufmann Sr Jung

19 16 e Rößler20 Geiſtſtraße 54 e Sgaltenhe ad er Jakob Pieper
Delikateßhändler Carl Haring21 Glauchaerſtraße z

Frau Wwe Amalie Deumer
2 i r

23 48 Herrn Kaufmann R Georgii24 Goetheſtraße 3 Viktualienhändler H Schönfeld
25 39 Kaufmann Fr Eckardt26 Gr Brunnenſtraße 28 Reſtaurateur P Büchel
27 63 Kaufmann S Korn28 Gr Gofſenſtr 12 Drogiſt Eruſt Buſchendorf
29 Gr Sandberg 15 Viktnalienhändler Wilh Müller
30 Gr Steinſtraße 46 Kaufmann Weber
31 48 e Zigarrenhändler Deſſen62 71 Richard Heinze83 Gr Ulrichſtraße 54 Firma M Bär
34 Hermannſtraße 7 Herrn Viktualienhändl Edmund Sorg
35 Herrenſtraßße 20 Frau Wwe Jda Mohs
36 Huttenſtraße 2a Herrn Gaſtwirt Franz Schauſeil
37 Jacobſtraße 2 Frau Minna Weiße
38 42 Bertha Weimann39 Kapellengafſe 1 Herrn Viktualienhändler O Schurig
40 Kl Brauhausſtraße 2 Viktnalienhändler G e

Materialwarenhändler E Liebig
Kaufmann Herm Wittig

41 Körnerſtraße 9
46 r

43 Leipzigerſtraße 80 Kaufmann Ludwig Barth
44 Lindenſtraße 54 Kaufmann Robert Graul
45 Ludwig Wuchererſtraße 54 Zigarrenhändler Heinrich Froſch
46 Mansfelderſtraße 50 Kaufmann P Lang
47 31 XF eſtaurateur Franz Lotze48 Martinſtraßze 5 Buchbinder R Rocke
49 Merſeburgerſtraße Kaufmann H Baarmann
50 Zigarrenfabrikant W Häniſch51 i Frau Amalie Strehl52 Moritzkirche An der 1 Herrn Kaufmann H J Reußner

53 Pfännerhöhe 42 Ri ich Böhme54 Raffinerieſtraße 1 Gaſtwirt Franz Albrecht
55 6 Viktualienhändler Fr Wolfram56 Reilſtraße 13 XFeſtaurateur Alfred Lampe
57 Richard Wagnerſtraße 2 Kaufmann Paul Ernſt
58 16 Kaufmann E Clauſius59 Schmeerſtraße 8 Buchbindermſtr K Grunewald
60 Schmiedſtraße 19 Viktualienhändler Karl Eſchrich
61 Seebenerſtraße 56 Frau Wwe H Giebler
62 Steinweg 25 Herrn Schuhmachermſtr Otto Schroeder
63 Thomaſiusſtraße 14 Viktualienhändler Hermann Koch
64 Triftſtrafze 2 Viktualienhdl Carl Bachmann
65 Wörmlitzerſtraße 97 Viktualienhändler K Wolf66 Alte Promenade Poſtamt 1 gegenüber am Zeitungsverkaufsſtand

67 Marktplatz ves Herrn D Hellmers8 Riebeckplatz
b von Halle Trotha

69 Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H Schaaf
70 Trothaerſtraße 8 Kaufmann Schmiedel71 36 Gaſtwirt Schmidt72 v 42 H Vogel73 58 Kaufmann O Brandt74 78 Schubertc von Halle Cröllwitz

75 Dölauerſtraße bei Herrn Kaufmann Karl Sparmann

76 ne Alfred Brecht77 Thalſtraße 2 Paul Creuzmann78 XF eſtaurateur Karl Hentze79 Welhhenbnrgüe Girtner Joh Herrmann
von Diemitz

bei Herrn Reſtaurateur Willy Tſchirch
Frau Wwe A Reinecke

B im Landbeſtellbezirk

80 Berliuerſtraße 6
81 Werderſtraße 6

Dreckente bei Herrn Gaſtwirt C Heinrich
Roſengarten Graſtwirt B MöllersSennewitz Kaufmann WenigStennewitz EGraſtwirt Kühne
Zwintſchöna Kaufmann Brendel

Außerdem bei den Poſthülfsſtellen in Böllberg Bruckdorf Caneng Guten
berg Kleinkugel Mötzlich Naundorf bei Reideburg Seeben Schönnewitz und
Zwintſchöna

Kaiſerliches Poſtamt 1 Starke

Holz AuktionAm Soun abend den 5 d Mtis mittags 11 Uhr ſollen im Lindbufſch

25 Kiefern 4 bis 18 Mir lang und 16 bis 37 Durchmeſſer

6 Eichen 5 8 25 90 408 Birten 3 10 15 18und 60 Haufen Brennholz meiſtbietend verkauft werden

Verwaltung des Korch ſchen Rittergutsbeſthzes
zu Bennſtedt

F i r uSchlauhtefeſt
Franz Rünprich

Wuolfſtraße 10 10c Morgen chlach l
D Schlauhtefeſt

e 38Freitage ulachtefeſt
Merſeburgerſtraße 53 Loeſt s Hof

m Morgen ng T
Se auhſtefeſt

Wiorgen Freitage Schlachtefeſt

Emma Berschmann
Albrechtſtraße 3I orren Freitag

Schlachtefeſt
W Laue

t Leſſingſtraße 16

Morgen FreitagS Schlachtoefest
Friedrich Bornemann
Ludwig Wuchererſtr 25

Morgen Freitag
Schlnchteſest

Otto Schulz früh Saalfeld
Steinweg 18

Morgen Freitag abend
ff friſche hausſchlachtene

e Wurſt
Gut Priedrich Bärgaſſe

e

Wilh PfauLeſſingſtraße 4
Narkitags verkaufe auf dem Buttermarkt

i Morgen lnm Schlachtefeſt
Paul Buschow

Dachritzſtr 2
Gut kräft Mittagstiſch Georgſtr 3 I I

GeneralAnz

schrieb mir nach ihrem Berliner
Geschättslokal gemacht folgendes

Besonders empfehle

I Leichner

Stadttheater in Halle as
Freitag den 15 Jannar 1904

121 Ab V 1 V Beamtenkarten giltig
Wilirelm Pell

Sonnabend Mignon
Mignon Frl Felly Brodmann a G

Neues

Direktion JFreitag den 15 Januar Anfang S
Platz den Frauen

Sonnabend Hur kein Leutnant
Hierauf Aus einer kleinen Garnison

Stadt Dheater heipzig
Freitag den 15 Januar 1904

Uenes Thenter
Der fliegende Holländer

Altes Theater
Zapfenstreich

Leipziger Sohauspielhaus

Freitag den 15 Januar 1904
Die Doppelgänger Komödie

Malhala Iheater

Direktion Richard Hubert
Heute Donnerstag

Vorletztes Gaſtſpiel

von Mai

Saharet
und

vorleßte Vorſtellung
des überaus glänzenden

Neujahr Programms
De Zeder Z3eſucher des J Ranges
und Barkerres erhält ein Bild von
h Mad Saharet in Form einer
Poſtkarte V re s

Direktion

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhofes

Gustav Poller

Nur noch S Tage

pr Angelo
mit ſeinen entzückenden an Pracht

und Farbenſchönheit unübertroſfenen
Jmitationen von

Meissner Porzellan
nebſt dem übrigen

glänzenden Programm

Gaté Roland
Täglich Konzert des

Konzert u Solisten Ensemble

Hammonia
Dirigentin Die 14jähr Geigen Künſtlerin

Frl Mackens
Anfang 7 Uhr abends

Restaurant u Cafe von
Garl Burgemeister

am Hallmarkt
Neu eingerichtet

empfiehlt vorzügl Speiſen u Getränke
Abends Stamm Essen

Biere Vorzügl Dortmunder Union
Merſeb Pilſener

Kleines Vereinszimmer für einige
Tage der Woche noch frei

a nhnateſier D No W
Geiſtſtr 15 Adker Apotheke

er für Halle und den Saalkreis
Mme Sarah Bernhardt Paris

Herr ILeichner Ich bin sehr glücklich Ihnen für Ihre bewunderns werten Fabrikate admirables
produits danken zu können

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und Ihnen von Paris
meine Aufträge übermitteln

Tausend freundliche Glickwünsche milles compliments très aimables

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner sehen Puder und Schminken

Leichner s Fettpucker
Leichmer s IIermelinpuder

Es sind vorzügliche Gesichtspuder zum täglichen Gebranch
vielmehr erhält das Gesicht e interessante Schönhbeit die alle Welt bewundert Ueberall zu haben aber

Man verlange stets LEICHNER

15 Januar Nr 12
Gastspiel 1908 und nachdem sie persönlich grosse Einkäufe in meinem

Sarah Bernhardt

Leichner s Aspasiapuder
Man sieht nicht dass man gepudert ist

Lieferant derKönigl Theater Berlin Schützenstr 31Alldentſeher Verband
Oritsgruppe Halle a S

Sonntag den 17 Januar abends 8 Uhr
im großen Saale des evangeliſchen VDereins hauſes Kronprinz

zur Vorfeier des 18 Jannars
Oeffentlicher Portragsabend mit Damen

Vorträge Herr Prof Dr MHold mann hier Die Begründung
unſeres erſten Kaiſertums und

Herr Prof Dr Masse aus Fripzig Vollzstum und Stant
Ferner Vorführung von Lichtbildern und zum Schluß Kommers

Eintritt frei Der VorſtandLohmann Oberbergrat a D LIZze Juſtiz und Stadtrat
Drechsler Alb Kaufmann Friedrich Maurermeiſter

ertzbherg Dr phil Gymn Oberlehrer Uumperdinck Oberbergrat
Praune Archidiakonus Scupin Dr phil Privatdozent und

Hrn Weanalter Jnwelier

Gleelhh fsünn EierS Donnerstag wie bekannt S

Bratwurstglöchßele
Einziges Konzert u Spriſclokat mit eigener Fleiſcherei

im größten Betrieh Anfang 5 U rSis 1 Ahr nachts warme Küche
Fernſprecher 2682 Gustav Ruhe

Gesellschaſftshaus Remitz
Donnerstag den 4 Februar a C

G LProsser Ellte askenball O

Golciener Hirsohe
Mittwocdz den 20 Jannar

S Masiremoa II
Eintritt 1 Mark Masken freier Zutritt

e

W

m ſWönſten Snenmasken holten tet

Sport otel
Gr Steinſtr 27/28

Morgen Freitag

De S
Rauchelub Lap Wer

Anſer Manslenbat
findet am Sonntag den 17 Jannar im Gaſthof zum Goldenen Löwen zu Kapellenende ſtatt Zum Schluß einige Anffübrungen

Die 2 beſten Herren und Damenmasken
Ergebenſt ladet ein Der Vorstand

S Masken ſind im Lokal zu haben
m eSchrapiau

erhalten je einen Preis

eZu dem am Sonntag den 17 d M 3 Hauernschänke s

im Betzhold ſchen Lokale ſtattfindenden 8 Reilſtr 126 Täglich großes 3

kg z Damen Orchester
4 Sladet ergebenſt s en a 2 Konzei t

Der Vorſtand 2 DFr Anfang 7 Uhr 2
S

Wolt Panorama 9a e
Japan

Morgen Freitag
K Schlnchtefest

Julius Dietzel

nan e 23De WMargen FreitagSchlachtefeſt
Morgen und ſeden Freitag

Wilhelm PöttgerGroßes Schlachtefeſt geinerſtr 102

Maskenanzüge ſind im Lokal zu haben

Schiepzig
Gasthof Preuss Krone
Sonntag den 17 Jannar von nach

mittag 31 Uhr an

Tanz rrsü l
W Dorenberg

bringt ſich in empfehlende Erinnerung
Wilhelm Ochse n wird h r

Mittelwache 6 Martin Hecklau Pfännerhöbe 28
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Wie
die Beg
die Geſ

der Ste
ſprache

Spitzen
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